B IV 7B MASSTAB 1:1000

Bestand: . ;
Gebliude, Grenzen, Sonstiges Art der baulichen Nutzung

l4’7// /j vorhandene Bebauung

Kleinsiedlungsgebiet
Reines Wohngebiet
Allgemeines Wohngebiet

BEBAUUNGSPLAN FUR DAS GEBIET ZWISCHEN

WOLFHAGER -STR. — NIEDERFELDSTR. — HELMARS-

HAUSER -STR. UND KARLSHAFENER -STRASSE .

KASSE./L

RECHTSGRUNDLAGEN
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1.7 Im reinen Wohngebiet sind auBer den Wohngebduden nur folgende untergeordnete Neben-

anlagen un nrichtungen nach § 14 BauNVC zuléssig:

1. Pergolen 3. Schwimmbecken

2. Bauliche Anlagen fiir Asche- und L. Stiitzmauern und sonstige Gartenmauern
Miillbehdlter

1.2 Ausnahmsweise kdnnen Lidden, die zur Deckung des tiéglichen Bedarfs fiir die Bewohner
des Gebietes dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes zugelassen werdeén.

2.7 Im allgemeinen Wohngebiet sind auBler den Wohngebiéuden nur folgende untergeordnete
Nebenanlagen und Einrichtungen nach § 14 BauNVO zulédssig:

1. Pergolen _ 3. Schwimmbecken
2. Bauliche Anlagen fiir Asche- und 4, Stiitzmauern und sonstige Gartenmauern
Miillbehdlter

2.2 Ausnahmsweise konnen zugelassen werden:

1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes

2. Nicht stdrende Gewerbebetriebe mit nicht mehr als 200 qm Betriebsfliéche
3. Anlagen fiir Verwaltungen sowie fiir sportliche Zwecke

4. Gartenbaubetriebe

5. Tankstellen in den allgemeinen Wohngebieten mit offener Bauweise

Im Dorfgebiet gelten die Festsetzungen des § 5 (Abs. 1 - 10) BaulNVO.

Auf den Baugrundstiicken fir den Gemeinbedarf sind ausschlieBlich die fiir den jeweils
festgesetzten Verwendungszweck erforderlichen baulichen Anlagen zuléssig.

5.1 Die Grundstiicke sind nur innerhalb der festgesetzten Hichsttiefe Baugrundstiicke.

5.2 Die Hochsttiefe wird von der festgesetzten Stralenbegrenzungslinie aus gemessen.

5.3 Grundstiicksfléichen auBerhalb der Hochsttiefe werden bei der Bestimmung des zulédssigen
MaBes der baulichen Nutzung nicht angerechnet. ) '

5.4 Die Hichsttiefe fiir Baugrundstiicke betrégt im
WR-II-o = 40 m, WA-II-o = ko m, WA-III-g = 50 m, WR-III-0 = 50 m

6.‘I‘Bebauungstiefen fir Vordergebdude (BTv) und fiir riickwi—irtige Gebdude (BTr)
1. Gebéude diirfen auf einem Baugrundstiick nur bis zur festgesetzten Bebauungs-
tiefe errichtet werden.

2. Die vorderen und rickwértigen Bebauungstiefen werden von der vorderen Baugrenze
aus gemessen.

3. Im einzelnen werden folgende Bebauungstiefen festgeset‘;zt:

Baugeb. WR=II=0 WA-II-o NA-III-g WR-III-0
BTv . 12 m 12 m 12 m 12 m
BTr - 17 m 17 m -

6.2 In stédtebaulich begriindeten Fdllen kann die BTwv ausnahmsweise 0is auf 25 m erweitert
werden.

7. Die Mindestgrile der Baugrundstiicke betrigt im :
WR-II-ot = boo qm, WA-II-o = 540 qm, WA-III-g = 350 qm, WR-III-o = 1050 qm,}D=1I-0 = 600 qm

8. Die seitliche Grenzfreifléche (nicht iiberbaubare Grundstiicksfldiche entlang der seitlichen
Grenzen) betradgt im WR-II-o = 4,0 m,WA-Il-0=3,0 m, MD=-II-0=2,5 m, WKk-III-o=l,0 m

Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
Stadt Kassel im MaRstab 1:5000 vom 18. November
1972 beziehen, entfallen ersatzlos. Der
Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben.

0

Garasén missen von der StraBlenbegrenzungslinie einen Mindestabstand von 5,00 m einhalten,
sie sind ausnahmsweise auch auBerhaldb der iiberbautaren Grundstiicksfléche zuldssig.

10. Die im Geltungsbereicn dlieses Eebaunngs;lsn‘ggpg:echtsverbindlich festgesetzten Strafen-
fluchtlinien und Baufluchtlinien werden aufgehcben.

17. Die Festsetzungen dee Bebauungsplanes der Stadt Kassel i.N. 1:5 ooc

gelten auch fir diesen Bebauungsplan, scfern keine abweichenden Festsetzungen getroffen
worden sind. ;

12. TDie geplante Umgehungsstrafe soll anbaufrei sein. Grundstiickszu-, und ausfahrten sind
4 nicht zuldssig.

13. Aul den von der Bebauung freizuhaltenden Grundstiicken (§ 9 Abs. 1 und Nr. 2 BBauG)
ist die gdrtnerische und landwirtschaftliche Nutzung zuldssig.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W. Abt 22.1,1968 techn.Angestellter
Gezeichnet: H. Kotaska 22.1.1968 techn. Angestellte

Flanunterlagen her,.estellt nach dem unter ‘u- Fiir die Erarbeitung des Planentwurfs
grundelegung der Flurkarte entstendenen stadt- den 22.8.1968
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Beschlossen i Sitzung der Stadtverordne- Offentlich nungoWr Zeit vom 28.4.1969

tenversammlung am 24.3.1969 bis einschlieBlich 28.5.1969. Bekanntge-
— geben im Kasseler Wochenblatt Nr.16.
Kassel, don?f, Marz 1969 vom 18.4.1969

Kassel, den 9. Juni1969 Das Baudezernat

Gemdff § 10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 Genehmigungsvermer Aufsichtsbehorde
(BGBl. I §.341) als Satzung beschlossen in der
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung G E N E H M l G T
i mit Verfigung vom .2 %........ 197 8.
. 12. Mai 1970 Sseyc /3¢ -111/3d - 61d 04 - 01 (04) -
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i . :
Der mit dem Gznehml\gungsvermerk der Aufsichtsbehorde ie_ Ened, g dieses Bebauungsplanes und sein
versehene Bebauungsplan ist gemaf §12 des Bundes - Auslegung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 1
baugesetzes vom 23.6.1960 (BGBI. 1 S.341) offentlich vbmllu.3.|97_5 ortsublich bekanntgemacht worden,
bekanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom '
24.3.1975 bis einschlieBlich 25.4.1975 Der Bebauungsplan hat in der Zeimom 24.3.1975
h bis einschlieBlich 25.4.1975 offentli ausgelegen.
Kasszl,den- 12.Mdrz 1975 Der Bebauungsplan ist am 26.4.1975  rechtsverbindlich
Der Magistrat geworcen.

Kassel ,den 26.April 1975
Der Magistrat
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einschlieflich 19.9.1969. Bekanntgegeben im Kasseler
Wochenblatt Nr. 32 vom 8.8.1969,

Kassel, den 14.August 1969
Der Magstrat
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Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 18. November 1972 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 
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  Neu festgesetzt im rechtsverbindlichen   
  Bebauungsplan 
  Nr. IV/60 A  "Am Stockweg"
  vom 03.12.2021
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Bebauvungsplan ir. IV/7 B fur das Gepiet zwischen Woif-
hager StraBe, Niederfeldsiraie, Helmarshéduser Strale
und Karlshafener Stralle

Begriuindung

Vorgeschichte

Fiir den Bereich Ortsmitte Harleshausen wurde im Jahre 1965
cin Bebauungsplan aufgestellt. Dem Entwurf hat die Stadt-
verordnetenversammlung am To. 1. 1960 zugestimmt. Der ‘
Planentwurf hat vom 7. 3. 1966 bis 7. 4. 1966 offentlich
ausgelegen, Die eingegangenen Bedenken und Anregungen, die
Uberarbeitvung der Verkehrsplanung und die Vereinheitlichung
der Bebauungspl8ne machten die iberarbeitung und Aufteilung
in 4 Einzelplidne notwendig. Die Grundkonzeption fir die
weitere Gestaltung des Uptskernes Harleshausen wurde beil-
vehalten. Abweichungen ergeben sich aus den Bemiihungen, den
Bedenken und Anregungen - soweit vertretbar- sbzuhelfen. .

Rechtsgrundlage

Im Bebauungsplan der Stadt Kassel i, MaBstab
1 : Sooo - werden die Grundstiicke innerhzlb des Geltungs-
bereiches entsprechend der vorhandenen urnd geplanten
Nutzung als Wohn-~ bzw. Dorfgebiete und ale Baugrundstlicke
fiir den (Gemeinbedarf festgesetztb. ~

Lagé des Plangebietes

Das Plangebiet umfaBb den Ostlichen, weltgshend bebauten
Bereich des alten Ortskernes von Harleshausen. Der Gel-
tungsbereich wird begrenzt von: Niederfeldstrafle, Ostliche
Grenze von Fl,S8t.Nr. 120/19 und von Fl.S%.Nr. 183 Wolf-
nager Strabe (nach Osten); Kirchtalstralle; siidliche Grenze
der Fl.5t.Nr. 61/1; 84/61 und 62/10; siidliche Grenzender

Fl.St.Nr. 71/2 und ?1/4, stidliche Urenzen der Fl.8t.Nro

44 /4 und 44/4, Kubergraben; westliche Grenze der Fl.5t,Nr,
%0/2 und %o0/%; Am Schulhof; Wolfhager Straie (nach Osten);
Obervellmarer StraBe (nach Norden); westliche Grenze von

F1.S5t.Nr. 41/1 (Friedhof); ndrdliche Grenze von Fl.3t.Nr.
80/3; gerade Verbinduhg der ndrd-lichen Ecke des Fl.S5t.Nr.

80/3 mit der rordwestl., Ecke des Fl.St.Hr. 26/%4, westl,

Grenzen der ¥1.8t.Nr. 28/14, 28/13, 28/12, 28/6, 2 und 17/4.
Der Geltungsbereich umfaBt eine Fliche von ca. 16 na, da-
von sind ca. 9 ha bebaubar. Das Gebiet steigt von der tief-

. sten Stelle im Osten des Geilebachteles und der Wolfhager

StraBe von 205 m d. NN in stidwestlicher Richtung gleich-
maBig auf ca. 220 m i. NN an. In nordlicher Richtung steigt
das Gelande sehr steil vom Geilebach auf 250 m it. NN an.

Planungsziel

Mit der Aufstellung des Bevauungsplanes werden folgende Ab-

sichten verfdgb:

a) Fesisetzung der Vernehpoflacne {ur die geplanle uUmgopungr
atrafie im Angscriuld an ale Oberveilmarer Sirahe und die
Helmarshiuser Strale und Ausbau der Kreuzung Wolilhager

P -
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c)

5.0
5.1

5.3

StraBe/Harleshéuser Strade. Im {ibrigen werden fiir die
Opdnung und den Ausbauw der pestehenden atrafen Fest-
getzungen getroffen.

ajcherung der vorhandenen grinflachen und Freilegungé
der geplanten Grinfldchen im Bereich der €V. Kirche an 3°
der Wolfhager strabe.

Fir die Baugebiete wird die Art und das Mab der paulichen
Nutzung ent sprechend der vorhandenen und zukinftig ange-

astrebten Nutzung festgesetzt. Baugrenzen werden SO festge~ -+

legt, dab besonders 1m gereich der aorfiichen Kernbevau-
ung fur die 7ukunft eine geordnete sptwicklung gewahr~
jeigtet ist. '

Qperschlagig crmitvelte Kosten

Grunderwerbd: 2,%00.000,~ DM

Entwisserung:

Geschatzte Kanalbaukosten 170.000,ﬂwDM
Geschatzte Kosten fur pachverlegung
einschliefBlich Durchlésse

gtraflenbau
1) Baukosten Umgehungsstraﬁe hoO . 000 —-DH
2% Raukosten Wolfhager Strabe 600 . 000 y=~DM
33} Baukosten Harlesh&user geraBe/
Helmarsh&user Strafe 4.100,000,——DM
O 4 == B

) Aliegerstrafien und Wege
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